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Wie?
VON andr£ baur

Um allen Irrtümern vorzubeugen: Ein
Klimaschützer hat nichts mit der Grosswetterlage

zu tun. Nachdem jede Zeitung, die

etwas auf sich hält, ihre Spalten mit
Enthüllungen aus dem Bundeshaus füllte, will
auch der Nehelspalter seinen Beitrag dazu
leisten. Es ist uns gelungen, einen Mann
aufzuspüren, dessen Arbeit bis jetzt äusserst

geheim war. Es ist der Klimaschützer Anton
W. Reinemacher.

Herr Reinemacher, wenn wir Sie richtig
verstanden haben, sind Sie so etwas wie ein PR-
Mann für Politiker.

Nicht ganz, die PR verpasst einem Politiker
oder einem Chefbeamten ein massgeschnei-
dertes Image. Der KS (Klimaschützer) sorgt
dafür, dass dieses Image möglichst wenig
angekratzt wird. Zu seinen Aufgaben ge¬

hört es auch, dafür zu sorgen, dass das

politische Klima nicht zu sehr unter den andauernden

Enthüllungen leidet.

Das scheint uns eine schwierige Aufgabe zu
sein.

Wie recht Sie haben, wie recht Sie haben.

Politiker und Chefbeamte tun sich sehr

schwer, Fehler einzugestehen. Entweder
wirken sie zerknirscht oder, was noch viel
schlimmer ist, sie wirken arrogant. Meine

Aufgabe ist es, sie zu motivieren, gleichzeitig
zerknirscht und arrogant zu sein.

Wozu soll das gut sein?

Es ist die einzig mögliche Art, glaubhaft
Desinformation zu betreiben. Nehmen wir
einmal an, in einem Departement wird ein
Skandal aufgedeckt. Wie muss sich ein
Bundesrat in diesem Fall benehmen?

Er tritt mit leiser Zerknirschung vor die
Fernsehkamera und erklärt, dass er die volle

Verantwortung für das übernimmt, was
geschehen ist. Anschliessend muss er darlegen,
dass eigentlich gar nichts passiert ist, wofür
er die Verantwortung übernehmen muss.
Und dazu braucht er eine gewisse Arroganz,
damit niemand auf den Gedanken kommt,
seinen Rücktritt zu fordern.

Wäre ein Rücktritt nicht die sauberste Lösung?

Sie tun ja gerade, als hätten wir einen Uber-
fluss an fähigen Köpfen. Zudem dürfen Sie

nicht vergessen, dass es meistens Altlasten
sind, die ein neuer Departementsvorsteher
übernimmt. Meistens wechselt ein Bundesrat

in einen Verwaltungsrat, bevor seine

Fehler aufgedeckt werden. Es wäre ja paradox,

wenn er für Fehler eines anderen zu-
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